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Deutsches Sunsthanöwerk und deutsches Modeschaffen
Von Agnes Gerlach , Verband Deutsche Frauenkultur

Das nationalsozialistische Deutschland will und
wird sich eine heimische , dem deutschen Wesen
angepaßte Mode schaffen ! Wie steht es um die
Voraussetzungen ? Wie weit sind wir ? Die grund
legende Vorbedingung einer Unabhängigkeit auf
modischem Gebiet bildet das hochentwickelte deut -
sche Kunsthandwerk . Da ist es interessant fest-
zustellen , daß in den letzten Jahrzehnten von
diesem Schaffen sogar eine starke Beeinflussung
auch des ausländischen Marktes ausging . In
Deutschland wurde diese Tatsache bisher leider
noch zu wenig gewürdigt und ausgewertet . Die
Fortschritte auf textilhandwerklichem Gebiet er-
weisen sich hier als besonders weittragend . Die
bisher von Paris aus geleitete Beeinflussung
der deutschen Modepresse , hat diese Tatsachen
weitgehend zu verschleiern gewußt , so daß auch
Fachkreise des deutschenModegewer -
bes diel zu wenig darüber unterrichtet sind .
Die reifen Erzeugnisse deutschen textilen
Kunsthandwerks werden als Selbstverständlichkeit
hingenommen .

Um die Neugestaltungen der Frauenkleidnng
haben sich um die Jahrhundertwende die be-
kanntesten Künstler und Kunstgewerbler mit Er -
folg bemüht und verdient gemacht , so Muthesius ,
Mohrbutter , Schultze -Naumburg ; unter den
Frauen : Wanda von Kranach , Veil von Neander ,
Frau von Brauchitfch , Fia Wille , Hedwig Busch-
mann und andere . Wenn diese Versuche auch
teilweise auf den Schmuck des Kleides noch zu
viel Wert legten , so gingen ' sie doch zugleich
von einer organisch richtigen Formvorstellung
aus , suchten den Frauenkörper zu befreien und
die Widernatürlichkeit der Pariser
Mode zu überwinden . Neben Schultze -Naum -
bürg , der sich ganz vom Ornament befreite und
mit seinem bahnbrechenden Buch : „Die Kul -
tur des weiblichen Körpers " als Grund -
läge der Frauenkleidung die angebahnte Entwick -
lung vorwärts trug , haben besonders die genann -
ten Frauen große Verdienste an der einmal ge-
wonnenen Selbstbefreiung , weil sie ja „am eige-
nen Leibe " alle Versuche erproben konnten . Be -
sonders Hedwig Buschmann hat unter ih »
nen Grundlegendes geleistet , da sie von den
gewohnten verkünstelten Schnittfor -
men weg zu den einfachsten Grundformen zu-
rückführte und aus ihnen gestaltete .

Damals vollzogen sich für die Frauenkleidung
schon alle Voraussetzungen , auf denen die Mode
erst im Jahr ^ 1917, dann sogar mit der deutschen
Bezeichnung „Kittelkleid " weiterbaute . Diese Ver -
suche der Kunsthandwerkerinnen wurden von selb-
ständigen deutschen Frauenkreisen dadurch unter -
stützt , daß diese Frauen unabhängig von allen
Anfeindungen und Kritiken sich für die neuen
Kleidformen einsetzten und diese trugen . So ha -
Sen sie wesentlich zur Befreiung von ausländi -
fchen Vorbildern beigetragen und die Pariser
Mode gezwungen , sich allmählich diesen neuen
Formen anzupassen , zuerst im „Prinzeß -
k l e t d" , dann im „Poiretkleid " und 1917
wie erwähnt im „Kittelkleid " . Mit ihm
wandte sich die Mode endgültig den gesund -
heitlichen Formen , einer stützenfreien , un -
versteiften , futterlosen Kleidgestaltung zu . Diese
Frauenkreise sind heute noch im Verband Deud -
sche Frauenkultur mit seinen 70 Ortsgruppen
zusammengeschlossen . Ihre Bemühungen waren
unterstützt durch die eigene 1897 gegründete Zeit -
schrist .

Die Versuche zu selbständiger deutscher Kleid -
gestaltung wurden durch die Neubelebung des
gesamten tertilkunsthandwerklichen Schaffens wir -
kungsvoll ergänzt . In der Borkriegszeit auf dem
Gebiet der Stickerei - und Spitzeuer -
z e u g u n g , in der Kriegszeit durch Wieder -
aufnähme alter Handt 'echniken , bei
der Hand Weberei und Handdruckerei ,
in der Strick - und Häkelwarenerzeu -
gung . Bekannte textile Kunsthandwerkerinnen
nahmen sich um diese Neuschöpfungen an . Auf
dem Gebiet der Spitzcnerzeugung besonder ? Leni
Matthaei und Margarete Naumann , denen sich in
der Nachkriegszeit noch bekannte Kunstschulen ,
Spitzenschulen und Spitzenkünstlerinnenwie El-
friede von Hügel und Johanna Harre u . a . an -

schlössen . Margarete Naumann begann 1914
mit aufsehenerregenden Arbeiten und Erfindun -
gen nach neuen Gestaltungsgesetzen . Professor
F o r k e l , der verdienstvolle , nur allzu früh
verstorbene Leiter der textilen Fachschule in
Plauen , hat die Arbeit von Margarete Naumann
besonders durch die Errichtung von Kursen in
der dortigen Schule gestützt . Er hatte mit Erfolg

diese Gestaltungsweise auf die Maschinen -
spitzen übertragen . Leider hat die Industrie
diese Versuche viel zu wenig anerkannt und aus -
gewertet . Die Handweberei und Handdruckerei
nahm durch die in der Kriegszeit gewonnenen
Erfahrungen in kurzer Zeit einen großen Auf -
fchwung . Alte Werkstätten wurden wieder neu
belebt und neue gegründet . Die Erzeugnisse
dieser Werkstätten konnten sich nicht nur neben
der industriellen Stofferzeugung erfolgreich be-
haupten , sondern haben diese technisch und ge-
schmacklich stark beeinflußt , ergänzt und gefördert .
Die deutsche Erfindung und Erzeugung
licht » und waschechter Farben und die
Fortschritte in der deutschen Kunstfaser -
erzeugung haben diese neue Stofferzeugung
wirkungsvoll unterstützt . Es ist festzustellen , daß
der ausländische Tertilmarkt eine starke Beein -
flussung durch diese hochwertigen Arbeiten er-
fahren hat .

Leider kamen aber auch immer wieder ge -
schmacklich schlechte Musterungen des
Auslandes nach Deutschland und haben die
Fortschritte auf dem Gebiet der Stoffdruckerei
häufig gestört und beeinträchtigt . AnS der hand¬
werklichen Strick - und Häkelwarenerzeugung hat
sich in den Nachkriegsjahren eine lohnende

und erfolgreiche Industrie entwickelt , die
einen sehr beachtlichen Absatz auf dem Welt -
markt erzielte und heute eine kaum zu über -
bietende Vielfältigkeit bei bester technischer , ge-

schmacklicher und künstlerischer Durchführung auf -

weist .
So zeigt sich Deutschland auf allen

Gebieten textilen Schaffens heute
selbständig und gerüstet zur Unabhängigkeit
vom Pariser Modemarkt . Die deutschen mode-

schaffenden Fähigkeiten müssen nicht neu be-

wiesen werden , sondern sind somit lange be>-

wiesen . Es muß aber alles vermieden werden ,
die neugewonnenen schöpferischen Fähigkeiten ein -

zuengen , und in vorgeschriebene Bahnen zu füh-
ren , sondern es muß ihnen durch planmäßige
Unterstützung volle Auswirkungsmöglichkeit ge-

sichert werden . Der Reichtum , den Deutschland
heute an schöpferischen Kräften auf diesen Gebie -
ten besitzt, ist noch nicht annähernd ausgewertet .
Das Ziel deutschen Modeschaffens wird nicht
mehr auf Uebernahme oder Nachahmung der
französischen Modeherrschaft gerichtet sein , sondern
deutscher Selbstbehauptung , deutscher Wesenssor -

mung und Volkswertung Viersen. Die deutschen
Frauen haben dabei eine verpflichtende Auf -

gäbe .

Oie badische Bäuerin
Dankbar und voller Freude begrüben wir heute

von dieser Stelle vus alle badischen Bäuerinnen ,
die treuen Mitglieder unserer „Landwirtschaft -
lichen Saussrauenvereine " im besonderen . Co .
wie unsere beutige Zeit die Landwirtschaft in den
Vordergrund des Interesses rückt, die Bedeutung
des Bauerntums erkennt , so wird auch die Baue -
rin in ganz anderer Weise verstanden und ge -
schätzt , als seither ; sie erhält in den Augen des
ganzen Volkes wieder die Anerkennung und die
Würdigung , die ihr gebührt . Ts ist etwas eigenes ,
etwas ganz besonderes um das Wesen der Baue
rn und um ibre Arbeit ; Zweck dieser Zeilen soll
sein , einmal ein warmes Licht darauf zu werfen ,
dag einmal klar und hell vor uns stehe ,

'
was sie

ist und was sie zu bedeuten hat im Leben unseres
Volkes .

Alter Ueberlieserung treu steht in der Land¬
wirtschast die Frau neben dem Manne ; da gibt
es keine Sonderinteressen , die sonst so leicht ge
rade durch Berufsarbeit sich zwischen Mann und
Frau drängen . Mit ihrem ganzen Denken und
Fühlen , mit ihrem ganzen Sössen und Mühen
gehört die Bäuerin in den landwirtschaftlichen
Betrieb ; sie nimmt die ganze Last der Verant -
wortung mit aus ihre Schultern , die ganze Last
der Arbeit ; das ist es , was ihr Leben schwer und
mühsam macht ; ist es aber auch das . was ihren
Beruf weit hinaushebt über « lle anderen Frauen -
berufe . Sie schaut mit dem Manne voller Sorge
an den Himmel , wenn immer noch keine Sonne
zum Heumachen scheinen will ; sie hat mit dem
Manne ihre Gedanken da draußen aus dem Acker,
der Wiese , im Weinberg und sie gehört mit ihm
zusammen in eine wunderschöne Verbundenheit
mit der Natur , lebt in der Natur . Sie beugt sich
vor der Allgewalt in der Natur , die sich immer
wieder im Leben des Bauern offenbart , oft als
überschwenglicher Segen , zuweilen aber auch als
herber , harter Schlag , der alles Mühen und Hos-
feil zerstört . Sie steht neben dem Bauern dankbar
« in wogenden Aehrenseld , suhlt mit ihm beschei-
den und ehrfürchtig die eigene Ohnmacht der ge-
waltig schassenden Natur gegenüber ; sie geht aber
auch , wenn einmal der Frost oder ein Hagelschlag
alle Hoffnung auf den nächsten Herbst zerstörte ,
mit ibm den ganzen Sommer hindurch immer wie¬
der zur Arbeit in den Weinberg , nimmt , ohne zu
klagen , solche Schicksalsschläge als etwas Unab -
änderliches hin , weil sie verwachsen ist mit der
Natur , das Unbegreifliche kennt aus alter Erfah -
rung , die ihr von ihren Ahnen her im Blute
steckt . Mit einander arbeiten und ertragen sie
alles , der Bauer und die Bäuerin , weil sie überall
die göttliche Sand fühlen und sehen , weil sie
sich von ihr führen lassen und sich ihr sügen .

Wir wollen nun einmal unsere Blicke aus die
Arbeit , die die Bäuerin draußen im Betrieb zu
leisten bat . lenken ., aus den Sinn und die Be -
oeutung dieser Arbeit , unserer Arbeit ; dann wer -
den wir den Geist und das Wesen der
Bäuerin , den Sinn ihres Lebens , den Sinn un -
seres Lebens verstehen . Gerade bei uns in Bu¬
ben sind wir Frauen sehr stark mit draußen in
der Landwirtschaft beschäftigt ; das kommt an
sich schon durch die kleineren Betriebe , besonders
aber durch die verschiedenen Svezialkulturen . die
uns unser reiches Land ermöglicht . Gerade
d « spielt die Frauenarbeit eine
große Rolle ; wenn wir näher zusehen , sin -
den wir , daß es sich im Laufe der Jahrhunderte
wunderschön herausgearbeitet hat , daß uns

Frauen nicht nur die Arbeit zufällt , die einiger -
maßen unserer Körperkraft entspricht ( leider gebt
es heute nur gar zu oft auch über diese ; aber das
haben die schweren Zeiten mit sich gebracht , die
äußerste Anspannung verlangen . Sparen an frem -
den Arbeitskräften ; das ist nicht bäuerliche
Sitte !) ; es fällt uns auch die unserem Wesen ,
unserer Eigenart entsprechende Arbeit zu . im
Weinbau zum Beispiel all das , was geschickte ,
seinsühlige Finger und Hände . Ausdauer und
Geduld erfordert , im Ta b a k b a u von vorne -
herein die liebevolle Pflege der kleinen Pflanzen
auf dem Anzuchtbeet . Im allgemeinen tun wir
diese Arbeit da draußen , wenn sie uns nicht ge
rade durch Ungunst der Witterung , durch allerlei
Sorgen und Kummer erschwert wird , sehr gern .
Man kann in oll diese Arbeit , auch in das Sacken
eines Rübcnackers . so schön leinen ganzen Eifer
hineinlegen , seinen ganzen Ehrgeiz , daß diese Ar
beit möglichst gut , möglichst pünktlich und mög¬
lichst flink ausgeführt wird ; man hat da zuwei
len auch Zeit , nachzusinnen über die Dinge , die
man in tausendfältiger Schönheit um sich he -
rnm hat ; da ist das geheimnisvolle Leben der
Pflanzen , das uns immer wieder auf die Knie
zwingt , wenn wir es zu beobachten trachten ;
wir dürfen nur nicht stumpf werden ; wir miis -
sen uns auch immer wieder mitreißen lassen
durch den Jubel der Lerche , die zum blauen
Himmel emporsteigt ; und wenn man dann
abends am Ziel ist , sich noch einmal umschaut
nach dem , was man heute geschafft hat , so hat
man das schönste Gefühl , das man überhaupt
haben kann , daß man ein Stück vorwärts ge -
kommen ist ! Wie anders ist das , wie viel sör -
dernder für den Geist , für den ganzen Men -
fchen , als irgend eine andere Berufsarbeit !

Wir erleben Jahr für Jahr bis ins Kleinste
den uralten und doch immer wieder neuen
Wechsel der Jahreszeiten , Frühling , Sommer ,
Herbst und Winter durch unsere Arbeit und in
unserer Arbeit . Der Frühling , dessen erste
Strahlen uns voller Hoffnung und Zuversicht
hinauslocken in den Garten ! Wenn der uns
im Jahr vorher noch so viel Mühe , noch so vie -
le Enttäuschungen brachte , beglückt uns jedes
Jahr sein erstes Erwachen , das Planen und
Ueberlegen , wie wir es machen wollen , von
Neuem ! Der Sommer mit dem bezaubernden
Anblick der goldenen Aehrenselder unter dem
blauen Himmel , die Ernte von Heu und Ge -
treibe ist Hochbetrieb gerade für die Frau , die
zu dieser Zeit ihre ganze Fähigkeit einsetzen
mutz , drinnen und draußen , die mühevollste ,
aber auch die stolzeste Zeit der schaffenden
Bäuerin ! Der Herbst mit seiner üppigen Fülle ,
über dem aber in der Natur draußen nnd in
uns selbst eine gewisse Wehmut liegt ! Der
Herbst , der uns viel , viel Mühe macht , zuwei -
le » oft unerhörte Schwierigkeiten bringt durch
Ungunst der Witterung ; wie oft ziehen sich die
letzten Erntearbeiten endlos hinaus , bis man
zermürbt ist an Leib und Seele , so daß schließ -
lich der Winter herbeigesehnt wird , der Winter ,
der alles draußen zudeckt , zur Ruhe kommen
läßt , und auch uns endlich , endlich einmal Ru -
he und Ausspannen bringt . Wie ist das alles
so schön , so weise für Mensch , Tier und Pflan -
ze eingerichtet ; der Bauer steht mitten drin in
diesem ewigen Kreislauf der Natur ; wie fern
ist der Städter , eingepfercht in enge Straßen ,

kleine Wohnungen , Büros und Fabriken ! Das
Leben der Bäuerin geht mit in diesem Kreis -
lauf ; sie hat sich nicht , wie die Städterin , im
Laufe der Jahrhunderte davon entfernt ; da -
rum hat sie sich

"
auch die uralte Stellung , die

Stellung , in welche die Frau von Gott gestellt
ist , zu der sie bestimmt ist , in der sie ihrer Fa -
milie und ihrem Volke Lienen soll , voll und
ganz erhalten .

Und nun , liebe Bäuerinnen , wollen wir uns
umsehen nach den anderen Frauen unseres
Standes , im selben Dorf , im selben Kreis , in
der schönen badischen Heimat , im deutschen
Vaterlande überhaupt ! Wir haben alle den
selben Geist , die selbe Arbeit , die selbe Fren -
de, die selbe Rot ! Wir vom „Landwirtschastli -
chen Hausfrauenverein " wir fühlen diese Ver -
buudenheit schon seit einer Reihe von Jahren ;
wir kennen ihren tiefen inneren Wert ; drum
haben wir uns fest zusammengeschlossen ; wir
verstehen einander ; wir belehren einander ;
wir ziehen an einem Strang . Wir fühlen
uns gestützt und gehalten durch den
neuen Staat ; um so freudiger halten wir
unsere Augen offen für die Ausgaben die er ,
die unser Reichskanzler Adolf Hitler uns
stellt ; mit Mut , Fleiß und Treue wollen wir
sie erfüllen ; unsere Losung soll sein : Mitar -
betten , datz die Rettung Deutsch -
lauds gelinge !

Brigitta Weiße .

Bom Ach ZUM SU
In den letzten Jahren sprach man viel , allzu

viel von dem „Jchsinn "
, dem Gefühl für die

eigene Persönlichkeit , rühmte ihn als notwendige
Waffe zur Selbstbehauptung , Selbstverteidigung .
Dabei bestärkten wir oft wohl nur unwifsent -
lich unsere Schwächen und wußten Untugenden
in ein vorteilhaftes Licht zu fetzen. So wurde
mehr und mehr das Idealbild der Frau umschat -
tet . Kleinliche Vorteilssncht , vom Tage geprägt ,
verdrängte die großzügige Opsersreude — und
Bereitschaft . Wir ließen das Ich - Gefühl wuchern
in uns . In allem , was wir sahen und hörten ,
erfuhren und erlebten , fanden wir doch nur —
uns —, dachten nur an uns . Auf diese Weise
verloren wir die Fähigkeit mit den Augen eines
anderen zu sehen , mit ihm zu fühlen .

Und worin liegt eigentlich der tiefe und wahre
Sinn des vielverschlungenen Lebens , jener Sinn ,
der einen Ausblick schafft aus dem Irrgarten
der Zeitlichkeit ? Ich glaube nur im gegenseiti -
gen Verstehen , Eintreten und füreinander Da -
sein . Dieses Schwingen vom Ich zum
Du baut die Brücke .

Es ist kein leerer Wahn : Die „ Ich -Menschen "

müssen am Ende ihres Daseins einsam werden .
Sie wunderten sich gar manches Mal darüber
und wußten nicht einmal warum ? Weil sie un¬
fähig waren zu jeder nahen Beziehung , zu wah -
rer Freundschaft , weil sie nicht teilnahmen am
ewigen Spiel des Gebens und Nehmens . Lag
das bunte Auf und Nieder der Jugend hinter
ihnen , spannen sie sich in ein Netz, gewebt
aus Unlust und Mißtrauen , das sie abschloß von
der Außenwelt , die ihnen immer fremder und
unverständlicher erschien . Das tranrige Schicksal
des Einsiedlerlebens ist die Folge eigenen Ver -
schuldens . Sie konnten nicht loskommen vom
eigennützigen Denken , konnten nicht hinaus über
das Ich zum Du , zum Wir und Ihr .

Verständnis für den anderen , Bereitwilligkeit
zu manch einzelnem Verzicht , ist durchaus noch
nicht gleichbedeutend mit Aufgabe der Person -
lichkeit , ihrer Unabhängigkeit , und Rechte . Wir
sollen uns wieder eine liebevolle tatkräftige
EinsteUung auf Leid und Freud unserer Mit -
menschen gönnen . Ganz falsch ist es zu meinen ,
man verliere selbst was man dem anderen an
inneren nnd äußeren Werten zugute kommen
läßt . Bedeutet es nicht schon ein Geschenk , War -
me und Herzlichkeit , Mitgefühl und Verständnis
für die Wünsche und Pläne unserer Freunde
ausstrahlen zu können ? Letzten Endes ist wohl
niemals der „Jchsinn " , mit allem , was er uns
an Lebensgenuß und Vorteil einbringen mag ,
so beglückend , wie das Bewußtsein gegeben , ge -

Holsen zu haben , Schweres zu erleichtern , Dunk -
les zu erhellen , mit einem Wort den Reichtum
unseres Gemütes zu teilen .

Vergessen wir es nicht : Die Jahre prägen
auch unserem Aeutzeren den Stempel der Seele
auf und nichts wirkt so störend , so ernüchternd
an einem Frauenkops wie Härte , herbe Ab -
wehr gegen alles , was über den eigenen Kreis
hinausgeht . ,

Also : Vom Ich zum Du ! D a s i st d e r
Weg auf dem wir Glück und Sieg er -
ringen werden !

Minni Vrieslauder



Hsuie teizter Tag l Der srrößte Erfoltr
1938133. Lilian Harvey — Willi Fritsch
Willi Forst g ] n blonder Traum
Jugend erlaubt — Täglich 4.C0 6-20 8.40

Heutektiter

mit Hans Stüwe / Käthe Haack u . a . Ein
Film , den jeder Deutsche sehen muß .

Anfangszeiten : 4 00 6. 15 8.30

Heute letzter Tag ! Hans Albers in
2P. P . I «ruf wertet nicht

Bilder u . Rede Adolf Hitlers vom Turnfest
Stuttgart .

4 .00 6 .15 8.30 Jueend ). nachm . halbe Preise .

D O UC Lospreise Ir Ol \ ermäßigt l
H Trotzdem verbesserte Gewinnchancen ■

' It Los kostet wieder wie früher nur

3 Hark
Ziehung 1. Kl . 20. u . 21 . Oktober 1933

Die Ermäßigung des Lospreises um 40 % wird eine
gewaltige Nachfrage hervorrufen : bestellen Sie daher
alsbald ' /«. 'U, J/j oder 1h Los bei der bekannten

GöhringerStaatlichen
Lotterie-Einnahme

Fiorihe m , im Rathaus .Postscheck Karlsruhe 213 #»
27074 x

Basisches
Staatstbeater
Lommcr -Opcrcite im
« tädt . » onzcrthans

Donnerstag , 17- August

JerZarcmlsch
Operette in drei Allen

Musik von Franz Lehar

Dirigent : Wicke
Regie : Machcr

Mitwirkende : Degner .
Land , Schönthaler ,

SchömbS , Bauer ,
RiviniuS , Macher ,
Äräbener , Hoser ,

groissant , Fritz , Faber
Loser , Ziratzer , Fische,

Anfang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.90 - 2.90,«

Fr . 18 . 8 . :
Der Aarrwitsch .

Sa . l 'J . 8 . : Zum ersten
Male : Der Königs -
lcnlnanl . So . 20. 8 . :
Ter Zarewitsch .

Alle Mittwoch , Donner *tac
und Samstasr 27330

Kaffee Fahrten
bis auf weiteres !

Abfahrt jeweils 15 Uhr
Rückkehr 17 Uhr

IV Fahrpreis RM . - . 80
Kinder die Hältte .

Mit dem Motorschiff Enderle u. Ketsch

Srafenliausen i . Schw.
Gasthaus u . Pension z. Krone

lenluflkurort im slldl . Hochschwarz -
Wald , 900—1100 M . ii . M . Strandbad
im nahen Schlüchtsee , Waldungen mit
ausgedehnten Wandermöglichkeiten ; de-
sie Unterkunst und Verpslcgung : bil -
ligste Preise , Fremdenzimmer . Tages -
Pension ab 4 XH ; Zimmer 2 JtDl. Na »
tionalsoz . Verkehr - lokal seit 1929 !

Bes . Pg . Franz Merk , M . d . L.

Friedrichshof
Heute abend groBes

Garten-Konzert
ausgeführt vom

Philharmonischen Orchester
Eintritt frei ! 27367

ff . Sinner -Export

Lassen Sie Ihre Neuanfertigungen
u . Reparaturen v . Juwelen , Gold u .
Silberwaren direkt beim Fachmann
anfertigen . 27369

R . Grontars , Goldschmiedemeister
Kaise ^ traße 171 II - Telefon 7703
Kein Laden , daher billigs te Preise

Fachschule
für Elektrotechnik
(Elektroinstallateure , Elektromechanlker usw .)

Karlsruhe a . Rh . , Adlerstrahe 29.
Beginn des neuen Kurses am 1. Okt . 1933
Tagesnnterricht , Werkstätten , Prüffeld , Zäh -
lereichnng , Ankerwickelei , Laboratorium für
Stark - und Schwachstrom nebst Radiotechnik .

Beste Vorbereitungen zu Fachprkfungen .
Anmeldungen bis 15. Sept . 19ZZ erbeten . —
Prospekt kostenlos durch die

Direktion

BMW - Cabriolet
mit Vorderschwingachse . 2- 3 sitzig
Baujahr 1931 , versteuert bis Mai 1934
I a Zustand , « IN . IIOO . - 27368

Daimler - Benz A . G.
Verkaufstelle Baden -Baden . Tel . 1178

"echnikum jfonstdru
Imam Bodenstr

InocnieoTticBole für HaacMimUa « I EMrtnOetanI
Praspsht fr« flumambtu taS «staMMMs |

Amtliche Anzeigen
Kehl :

Slreugras -versteigerung .
Die Stadtgemeinde Kehl Verstetgert am

Donnerstag , den 17. d . Mts ., nachmittags
5 Uhr im Rathaus (Bürgersaal ) den Streu -
graserwachs von 17 Losen im Schlag 1, 13
Losen im Schlag 2, 17 Losen im Schlag 3 ,
4 Losen im Schlag 4 , 4 Losen im Schlag 5
und 8 Losen im Schlag 6 des Rheinwaldes .

Kehl , den 14. August 1933.
Der Bürgermeister .

Rabatt
Großhändler haben an den Markttagen

von nun ab in der Rappenstratze Ausstellung
zu nehmen . _

Das von denselben zu entrichtende Platz -
geld wird mit sofortiger Wirkung aus den
doppelten Betrag erhöht .

Rastatt , den 8 . August 1953.
Der Bürgermeister .

Ottenburg
Frühobst-Versteigerung .

(Gaishirtle und Aepsel ) . Donnerstag , den 17.
dö . Mts ., nachm . 2 Uhr . Zusammenkunft
beim Schlachthos .

'

27352 Oberbürgermeifter .

Hybridemebe».
Um zu genauen Unterlagen sür die Auf

stellung eines Katasters der Hhbridenpflan >
zungen zu gelangen , hat der Badtsche s>inanz >
und Wirtschastsminister sämtlichen
bescher » aus Grund des Par . 38 der Vcr
Ordnung über die Bekämosung der RcblauS
vom 27. 6 . 1924 (G .V .Bl . Seite 565) zur

1

fßiaimstieimer I
g mit seiner Kapelle 2
7spielt im

I
I

lll
27273

! IOEDIERER
I Seit 1889

MOTTEN
vertilgt radikal unt . Garantie

K V A Fr Springer
Markgraienstr . 55
TELEFON 3263 [20142

i^Diamam
Adler- 26497
Presto -
Gritzner -
Fahrräder

H . Hottner
Karlsruhe -mumturg

27 Hardtstraße 27
Teleton 18S6

Spezial Fahrräder
billig wie noch nie

Zuschneiden
FUr jede Figur , pro Kleid
Prima Sitz , Anfertig , bill -

Rüppurr ersfr . 19 »
1 .

8932

IHR.
2 . stock

1 Sterbefälle in Karlsruhe . ^
12. August : Karl Barth , Schrei-

ner, Ehemann, 66 Jahre, Beerb.
15., 13.80 Uhr,' 13 . August : Karl
Kohlhammer, Metzger, Witwer ,
58 Jahre, Beerb . 15 ., 8.30 Uhr
tFeuerb .) ,' Karl Lang, Kaufm.,
ledig, 25 Jahre, Beerd . 15., 14
Uhr,' 15. August Wilhelmine Lin-
nighäußer geb . Morlock, Efr. v.
Anton , 60 Jahre, Beerö . 17.,
9 .30 Uhr,- Georg Rexroth , Pri-
vatmann , Witwer , 85 Jahre, Be-
erb . 17 ., 10 Uhr tFeuerb .) .

daß er In der Schule
nicht vorwärts kam,
nervös und mlfsmutijj
war . Seit er di6 Brille
trägt — ist er wie neu
gcboren .Für Kinder*

brillen gehe man
stets zum Optiker
A . ALBERT
Baden -Baden

Sofienstraße 3 a

Ein Eckpfeiler im nation, Schrifttum des neuen Deutschland:

Theodor Fritlch

Handbuch
der

Judenkrage
Die folgende Inhaltsübersicht gibt einen ungefähren Be-
griff von der Fülle des Gebotenen :

I. Rassenkunde des jüdischen
Volkes

Antheropologie — Biolog . Ver -
hältnisse — Familienstand —
Sterblichkeit
II . Geschichte de » jüdischen

Volkes*
Herknnftstheorien — Altertum
— Babhlonische Gefangenschaft
— Zerstörung Jerusalems —
Diaspora — Mittelalter —
Gheltozeit — Neuzeit — Eman -
zipation
III. Die jüdische Lehre
Altes Testament (Thora ) —
— Talmud — Schulchan aruch
— Kol ntdre — Ritus —
Blutsrage — Das Schächten
IV . Die jüdischen Organi -

salionen und Parteien
Kahal — Allianee Israelit « —
Centralvereiu deutscher Staats -
biirger jüdischen Glaubens —
Verband der deutschen Juden
— Verein zur Abwehr des An -
tisemitismns — Orden B ' ne
BritH — Agudas Jisroel —
Der Zionismus
V Das Judentum in der

deutschen Kulturgemeinschaft
A . In der Politik

Parteien — Regierung —
Verwaltung — Der Inde
als Revolutionär (Bolsche -
wismuS ) — Paneuropa —
Pazifismus — Freimaure¬
rei — Denunztations -Orga -
ntsattonen

B . In den christlichen Kirchen
und Sekten — Die christliche
Kirche — Protestantismus
— Katholizismus — Sekten

C . Beeinflussung der öffentlichen
Meinung » — Presse — Ta¬
geszeitung — Zeitschriften

0 . Im Wirtschaftsleben
Banken und Börse , Mische
Aufsichtsräte — Industrie
— Handel — Warenhäuser
— Jüdische Korruption —
Mädw ^nbandel — Jüdisches
Banventnm

E . In den Künsten
Musik * — Theater « — Film
— Rundfunk

F . Im deutschen Schrifttum «
v . In der Medizin »
II . In der Strassälllgkett «

In der Statistik »

VI . Das Judentum im eigenen
und fremden Arteil

Selbstbekenntnisse — Antike
Autoren — Mittelalterliche Au¬
toren — Neuzeitliche Autoren
— Moderne Autoren
VII. Geschichte des Antise>

mitismus
1 . Parteien und Bewegungen »»
2. Die deutschreligiöfen Bestie

bungen der neueren Zeit *
Reichhaltiges Inhalts - und
Schlagwortverzeichnis
Besonderes Verzeichnis der
jüdischen Schriftsteller
» 1932 neu bearbeitet

* * Völlig neue Arbeit

Zweite billige Volksausgabe (93. bis 102. Tausend ), neu
bearbeitet und nochmals ergänzt unter Berücksichtigung der
letzten politischen Entwicklung. 5ö0 Seiten , in Leinen gebunden .

Preis nur noch RM. 4.50

Bestellungen nach auswärts werden prompt
erledigt .

Mhrer - Mrlsg G . m . b . K .
Äbt. ZSuchdererteb, Karlsruhe, Nailerkratze 133

Telefon 1271 / Postscheckkonto Karsruhe 2935

18018

Kuchen
prachtvolle Modelle
von 126 .- Mk . an Im

Spezialhaus

Ffirniß ÄT
hint Hammer & Helbilng

Pflicht gemacht , alle Hhbridcnanlagcn (ein -
schließlich aller in Gärten , an Spalieren , an
Hauswänden und sonstigen Mauern gezoge -
neu Hhbridenreben ) bis zum 20 . August 19 .(3
beim Bürgermeisteramt der Wohnge -
meiiibi anzumelden . Dabei find folgende
Angaben erforderlich :

>>u - und Porname , Beruf , Straße und
.Hausnummer , Gewann , Lagerbuchnummer ,
Größe des Grundstückes , Größe der Hhbriden -
fläche in Ar , bezw . Angabe der Stückzahl von
Hhbridenstöcken bei kleineren Flächen als 1
Ar

Die hier wohnhaften Besitzer von Hhbrl -
denreben werden deshalb hiermit anfgefor -
dert , die verlangten Angaben umgehend anf
Stadtkanzlei 3 (Kornstraße 4, 2 . Stock , Zim -
mer 2) zu machen .

Ottenburg , den 14 . August 198?.
27355 Der Oberbürgermeister .

Sie haben recht, Sie wollen jetzt herein,
Geduld, Geduld, vor morgen kanns nicht seinl

Jedes geht gespannt ins Haus,
kommt als Glückspilz froh heraus I

J
eder Einkauf ImWaren¬

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

Versteigerungen

Zwangs-
Versteigerung .
Am Donnerstag , 17.

Aug ., nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsr .
im Pfandlok ., Herren -
Nr. 45a geg . bare Zah -
liing i . Vollstreckungs -
Wege öffentl . verstei -
gern : 1 Büfett , 1
Kleiderschrank , 1 Kom -
niode , 1 Tisch , 1
Ccioutfch . 2 Sessel .

Khe ., 15. Aug . 1933.
Schick. Gerichtsvollz .

4101

nander-
Versieigerung
Am Mittwoch , den

23 Aug . 19ZZ , vorm .
von 9 Uhr u . nachm .
von 14 Uhr an , findet
in , Versieigerungslokal
des Städt . Leihhauses ,
Schwaltens » . 6, II .St .
die öfentl . Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Dezember 1932, Nr .
37939 bis mit 40387
geg . Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :
Fahrräder , Nähma
fchinen , Koffer , Schuh

Zesteck«,
. . old . u . .

Uhren , Juwelen , Mu -
sikinstmnente usw .

Fahrräder u . Näh -
Maschinen kommen
Mittwochs 14 Uhr
mittags zur Versteige -
« mg .

Das Versieigerungs¬
lokal wird 'A Stunde
vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungstag und
am Tage vor nachmit -
tags geschlossen.
Khe ., 16. Aug . 33.
Städt . Psandlethkasse .

Kleine linzeigen
haben

gronen Erfolg

Versfeigerwngen
ZMWMftrelkW .

Donnerstag , den 17. August 193Z, nachmit -
gs 2 Uhr , werden wir in Karlsruhe ,

Pfandlokal , Herrenstr . 45 a , gegen bare Zah¬
lung im VollstreckungZwege öffentlich verstei -

1 Radioapparat mit Lautsprecher , Z Laut -
sprecher , 1 Lautverstärker . 1 Schreibmaschine .
4 Schreibtische , 3 Klaviere , 4 BüsettS , 1
Klubsessel , 1 Frisiertoilette , 1 Siehspieael . 2
Tische 10 Lederstühle , i Polstersttihle , 3
Klubsofa , 3 Sofa , 5 Standuhren , 4 Salon¬
stühle , 1 Steblampe , 4 Bücherschränke , 2
Kredenzen , 1 Ausziehtisch mit 4 Stühlen , 1
Taschowaage , 1 Chiffonier , 1 Reklamerasten .
1 Aktenschrank , 1 SchneidernähmaMne , 1
Wäscheschrank , 1 Warenfchrank , 1 Personen -
auto , 1 Teppich , 2 Blumenständer , 1 Büsten -
ständer , 2 Tortenplatten . 1 N . Tischchen , 1
Grammophon , 1 Nähmaschine und 1 Schreib -
iischlampe .

Karlsruh « , den IS . August 19ZZ .
G . Schul , — Theodor Härter

4102 Gerichtsvollzieher .

Wallfahrt nach Trier
per Omnibus (Allwetterwagen )

Abfahrt : Samstag , den 18. flugust (früh s Uhr)
Rückfahrt: Sonntag , den 20. August

■el genügender Beteiligung pra Fersen IYIK. 11.-
Anmeldungen bei 27334

Jon . mannherz . Karlsruhe 36

Krebs & Co . Holzhandlung
G . m . b . H.

Karlsruhe , Lager Wilhelmstr . 5Z/?4. Telefon 455?
Zim . Gesch . Walder

unterhalten laufend gut sortiertes Lager in

trockenem Schnittholz aller Art
Bau- und Schreinerhölzer sowie auch be¬
arbeiteter Ware , wie Rauhspund Hobel¬
dielen etc . nnd Matratzenhölzer . nv -z

Iii

Deutsche , kauft deutsche Waren !

%

§ e96fia ( Utui $ eige *
Kompl . SA . nnd SS . Ausrüstungen
von der Reichszeugmeisterei für das
Gebiet der Standarte 111 nur bei

TREFZGER
RASTATT , Kaiserstr . 31 19509

Braunhemden und Blusen
Strumpfwaren,Trikotagen
Paul Rodiger & Co.

Rastatt 19542

Bezirkssoarkassev DjC * Rastatt
KafaeMtrAße 37 — Telefon 2548/49

Mit Zweigstellen in : 19508
Daraaersheim nnd Muggensturm

5ffetrtlkhe «Boieljicfcm Verbaitfs- Sparkasse
SpareMftgem ^tOi™ n . Scheckverkehr
KVeditgawShTung

bezugnehmen
Braunhemden , Hitlerblusen

Kletterwesten , SA u . SS - Hosen
finden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , Kaiserstraße 19510

IL 9512

Erstes und ältestes Spezial -Gesch&ft in
Glas u . Porzellan , Haushaltungsartikeln
Große Auswahl in Speise - , Kaifee -, u .Teeservicen
Bestecken , Ia Fabrikate , Geschenkartikeln

Gegr . 1887 Kaiserstr , 10 Fernsprecher 2355

Vereinsbank Rastatt
E . 6 . M . B . h.

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1807 19607

Geschäftsstellen in :

Saggenau — Durmersheim — Mörsch
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